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Dorfmoderation zur Einbindung der Bevölkerung in die Dorfentwicklung

Inhalte:

• Einschätzung der Bevölkerung über ihren Lebensraum ergründen,

• zusammen mit den Bürgern positive Merkmale des Ortes erarbeiten, Defizite 
benennen, Probleme erörtern sowie Ansätze zu deren Lösung aufzeigen,

• möglichst alle sozialen Gruppierungen vor Ort ansprechen und durch vorwiegend 
beratende Funktion zur Entwicklung eigener Ideen mit Vorschlägen zur Lösung der 
örtlichen Probleme anregen.

Ziele:

• Breite Bürgerbeteiligung aller Generationen

• Grundlage für die Fortschreibung des Dorferneuerungs-
konzeptes.



Vorgehensweise bei der Dorfmoderation

1. Schlüsselpersonengespräch – mit den örtlichen Multiplikatoren, heute

2. Dorfkonferenz (ca. 4 Stunden), Samstag oder Sonntag nachmittags, dabei Stärken-
Schwächen-Sammlung, Pause mit Kaffee und Kuchen, Zeitreise „Langweiler in 2035“,
Bildung von thematischen AGs, Entwickeln von Zielen für die Dorfentwicklung

3. Treffen mit den AGs, Gruppengespräche, Ortsbegehungen, Öffentlichkeitsarbeit

4. Spürnasenaktion mit den Kindern, Jugendgespräche, Küchentischgespräche

5. Info-Veranstaltungen für alle Bürger, je nach Themen der Dorfkonferenz, ergänzt durch
weitere Schwerpunkte (nach Bedarf): Kinder / Jugend / Senioren, Dorfökologie, Ortsge-
staltung, Infrastruktur, ländlicher Tourismus, seniorengerechtes Wohnen, Ortsdurchgrünung
und Freiflächengestaltung, ...

6. Befragung mittels Fragebogen, Auswertung, Projektbeschreibungen

7. Zusammenführung der Projekte, Abschlußbericht, ggf. erste Umsetzungen



Spürnasenaktion

Kinderbeteiligung



Öffentlichkeitsarbeit:

WebSeite für jedes 
Projekt, Dorfzeitung zur 
allgemeinen Information


